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Richtfest amNeubau des
Sonderpädagogischen Förderzentrums
Am Rotbühlring, dem Schulzen-
trum der Stadt Nabburg,
entsteht der Neubau des
Sonderpädagogischen För-
derzentrums. Nach
vierzehnmonatiger Bauzeit
wird jetzt Richtfest gefeiert.

Nabburg. (bnr) Der Neubau Sonder-
pädagogischen Förderzentrums
wird im unmittelbaren Umfeld des
bisher bereits bestehenden Förder-
zentrums, der Realschule und der
Außenstelle der Berufsschule er-
richtet. Die Standortentscheidung
fiel im Kreistag des Landkreises
Schwandorf bereits im Jahr 2018.
Den Planungsauftrag für den neuen
Schulkomplex erhielt das Architek-
turbüro Knipl, Pracht und Partner
aus Schwandorf.
Der Neubau wurde als kompak-

ter rechteckiger Baukörper mit drei
Geschossen in Holz-Hybridbauwei-
se konzipiert. Alle tragenden Bau-
teile sind aus Stahlbeton und die
Gebäudehülle wurde in Holzbau-
weise geplant. In dem Neubau wer-
den auf drei Stockwerken die zehn
Klassenzimmer und weitere Unter-
richts- und Fachräume sowie die
Verwaltungsräume untergebracht.
Durch die Lage des Neubaus auf
dem ursprünglichen Allwetterplatz
von Realschule und Förderzentrum,
sind für den gesamten Bereich auch
die Schulsportanlagen neu zu ord-
nen.
Nach Abschluss der planerischen

Vorarbeit erfolgte im Mai 2023 der

Spatenstich. „Die heißen Sommer-
tage mit Temperaturen bis zu 38
Grad im vergangenen Jahr erforder-
ten von den Handwerkern Höchst-
leistung“, blickte Architekt Siegfried
Knipl auf die ziemlich belastenden
Temperaturen zum Baubeginn zu-
rück.
Am Dienstag war es dann soweit:

Das Richtfest konnte gefeiert wer-
den. Landrat Thomas Ebeling be-
grüßte dazu zahlreiche Gäste aus
der Politik, der Schule und die be-
teiligten Planer und Handwerksfir-

men. Er zeigte sich zufrieden und
dankbar, dass bisher alles ohne Un-
fälle über die Bühne gegangen ist.
„Die Baukosten in Höhe von 11,8
Millionen Euro sind gut angelegtes
Geld“, unterstrich er die Bedeutung
des Projekts.
Seinen Dank an den Kreistag für

die Entscheidung für Nabburg als
Schulstandort brachte Bürgermeis-
ter Frank Zeitler zum Ausdruck:
„Der Neubau ist eine Bereicherung
für die Nabburger Schullandschaft.“
Architekt Siegfried Knipl erläuterte

die Eckdaten zum Neubau.
Nach der Begrüßung war der

Zimmermann Andreas Altmann aus
Schmidgaden an der Reihe, der für
den Dachstuhl verantwortlich
zeichnete. In seinem Richtspruch
sprach er ein dreifach Hoch auf den
Bauherrn, dem Architekten und die
Handwerker aus. „Die Kinder sollen
hier mit Freude lernen, so dass sie
gewappnet sind für den Zukunft,
den Beruf, die Familie Frau und
Kind“, so der Wunsch des Zimme-
rermeisters.

HINTERGRUND

Sonderpädagogisches
Förderzentrum Nabburg

› Standort: Schulzentrum Nab-
burg, Rotbühlring

› Bauherr: Landkreis Schwandorf

› Architekt: Architekturbüro Knipl,
Pracht und Partner

› Bauweise: Holz-Hybridbauweise

› Größe: Drei Stockwerke mit
zehn Klassenzimmern und
Verwaltungsräumen

› Spatenstich:Mai 2023

› Richtfest: Juni 2024

› Innenausbau: 2025

› Fertigstellung: 2026

› Baukosten: 11,8 Millionen Euro
plus 1,5 Millionen Euro für
SchulsportanlagenZimmerermeister Andreas Altmann lobt in seinem Richtspruch den Bauherrn,

den Architekten und die Handwerker, die alle gute Arbeit geleistet haben. Bild: bnr

Architekt Siegfried Knipl (rechts) erläutert den Entscheidungsträgern aus der Politik die Eckdaten des Sonderpädagogischen Förderzentrums Nabburg. Bild: bnr

Schwarzenfelder feiern 70. Geburtstag ihrer Kirche
Schwarzenfeld. (mr) Dieses Haus
steht von morgens bis abends of-
fen. Auch darauf wies Pfarrer Hein-
rich Rosner am Sonntag im Gottes-
dienst hin, als die Pfarrgemeinde
Schwarzenfeld den 70. Geburtstag
ihrer Marienkirche feierte. Das Got-
teshaus im Herzen der Marktge-
meinde wurde im Juni 1954 einge-
weiht – zu Ehren der Mutter Got-
tes. „Jeder Mensch – ob überzeugt
oder suchend, voller Angst oder
glücklich – darf hier hereinkom-
men und ist willkommen“, sagte
Rosner in seiner Predigt weiter. Vie-
le Menschen, ob bei Taufen, Hoch-
zeiten, Erstkomunionen, Firmun-
gen oder Beerdigungen hätten Ver-
bindungen zu dieser Kirche. Jedes
Gotteshaus habe auch eine beson-

dere Atmosphäre: „Die Dionyskir-
che etwa wirkt anders auf uns als
die nüchtern schöne Marienkirche.“
Zu Beginn der Messe erklang das

Marienlob, das auch vor 70 Jahren
bei der Einweihung gespielt und ge-
sungen wurde. Der Schwarzenfelder
Kirchenchor, die Chorschola und
der Chor conTAKT gestalteten unter
der Leitung von Michael Koch den
Gottesdienst gemeinsam. Die Mi-
nistrantenschar war nahezu kom-
plett zur Messe angetreten. Josef
Süß erklärte in der Kirche nach der
Messe auch den Glockenturm und
wusste zu jeder Glocke eine Ge-
schichte. Im Anschluss feierten die
Kirchgänger zwischen Gotteshaus
und dem Pfarrheim bei einem Steh-
empfang das Jubiläum.

Nach dem Gottesdienst feierten die Pfarrangehörigen aus Schwarzenfeld das Ju-
biläum. Bild: mr

KURZ NOTIERT

Johannisfeuer
beim SV Diendorf
Nabburg-Diendorf. Der SV Dien-
dorf richtet wieder das traditio-
nelle Johannisfeuer aus. Die Ver-
anstaltung findet am Freitag, 21.
Juni, auf dem Sportgelände des
SV Diendorf statt. Um 19 Uhr
geht es los, das Feuer wird gegen
21.30 Uhr entzündet. Die Bevöl-
kerung ist dazu eingeladen. Für
das leiblicheWohl ist gesorgt.

VdK mit dem Rad
in den Biergarten
Nabburg. Der VdK fährt am Frei-
tag, 19. Juli, mit dem Rad über
Wölsendorf nach Altendorf zum
Kaffee im Biergarten Sorgenfrei.
Die Abfahrt ist am alten Rewe-
Parkplatz Nabburg/Venedig um
13 Uhr. Wer nicht mit dem Rad
mitfährt, kann auch mit dem
Auto kommen. Treffpunkt im
Biergarten Altendorf ist um
14.30 Uhr. Bei schlechten Wetter
wird der Ausflug nur mit dem
Auto stattfinden. Treffpunkt ist
ebenfalls um 14.30 Uhr in Alten-
dorf. Nichtmitglieder sind will-
kommen. Zwecks Planung wird
um Anmeldung unter 09433/
1203 oder E-Mail unter
engelbert.ehbauer@t-online.de
gebeten.

Fußwallfahrt
zum Maria-Hilf-Berg
Nabburg. Am Sonntag, 30. Juni,
lädt die Pfarrei Nabburg zur tra-
ditionellen Fußwallfahrt nach
Amberg zum Maria-Hilf-Berg
ein. Der Abmarsch in Nabburg
ist um 1.30 Uhr am Kranken-
haus-Parkplatz bzw. um 2.30 Uhr
an der Brudersdorfer Kirche.
Über Lissenthan und die Kader-
mühle führt der Weg nach Tri-
sching. Dort ist Rast am Sport-
platz des SV Trisching. Um
4.50 Uhr setzt die Pilgergruppe
ihren Weg fort über Etsdorf,
Paulsdorf und Engelsdorf nach
Amberg. Die Feuerwehren Nab-
burg und Brudersdorf, sowie das
BRK begleiten den Pilgerweg.
Für das gemeinsame Gebet wird
das grüne Pilgerbuch gebraucht.
Der gemeinsame Pilgergottes-
dienst im Freien mit den ande-
ren Pilgergruppen ist am Maria-
Hilf-Berg um 8.30 Uhr. Aufgrund
der geringen Beteiligung im
letzten Jahr entfällt der Bus-
transfer nach Nabburg.

Altendorfer Vereine
legen Blumenteppich
Altendorf. Anlässlich der Amts-
einführung von Pfarrer Savari
legen Frauenbund und Garten-
bauverein Altendorf einen Blu-
menteppich. Dieser wird am 22.
Juni ab 13 Uhr im Dunzstodel
(gegenüber Pollmann) gefertigt.
Auch Nichtmitglieder sind ein-
geladen zu helfen. Für Blumen-
spenden wären die Vereine sehr
dankbar. Diese können ab
12.30 Uhr am Dunzstodel abge-
geben werden.

Geistliche Abendmusik
mit Jubiläum
Schwarzenfeld. Am Sonntag, 23.
Juni, steht um 20 Uhr die nächs-
te Geistliche Abendmusik in der
Marienkirche auf dem Pro-
gramm. Mit dieser Abendmusik
feiert die Gruppe „conTAKT“ un-
ter der Leitung von Birgit Koch
ihr zehnjähriges Bestehen. Nach
der Abendmusik ist der Ausklang
vor dem Pfarrheim.
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